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Handwerk in 
der Pfalz

Deutsches Handwerksblatt

Die Handwerkskammer der Pfalz
eröffnet am 25. November um 18
Uhr in ihrem Berufsbildungs- und
Technologiezentrum in Kaiserslau-
tern ein Kompetenzzentrum für
Elektrowerkzeuge.

Im Rahmen der Eröffnungsver-
anstaltung werden Referenten der
Handwerkskammer der Pfalz und
der Firma Bosch Power Tools mit
Vorträgen und praktischen Vorfüh-
rungen zeigen, welche Innovatio-
nen und Neuentwicklungen es bei
Elektromaschinen und Zubehör
gibt und wie sie in der Praxis ein-
gesetzt werden Der Geschäftsbe-
reich Power Tools der Bosch-Grup-
pe ist Weltmarktführer bei Elektro-
werkzeugen und Zubehör. Mit
Marken wie Bosch, Skil und Dre-
mel steht er für Kundennähe und
höchste Innovationskraft. Ein we-
sentlicher Erfolgsfaktor ist dabei
das Innovationstempo. Jedes Jahr
bringt Bosch mehr als 100 neue
Elektrowerkzeuge auf den Markt.
Seit Jahren arbeitet das Bosch-Trai-
ningscenter in Leinfelden-Echter-
dingen eng mit vielen Bildungsein-
richtungen zusammen. Es unter-
stützt Berufsschullehrer und Aus-
bilder der überbetrieblichen Aus-
bildung bei der Aus- und Weiterbil-
dung mit Medien sowie bei ver-
schiedenen Schulungsaktivitäten.
Deshalb handelt Bosch getreu
nach dem Motto des Firmengrün-
ders Robert Bosch: „Beruf und Le-
benspraxis sind kundigere Erzieher
als bloße Theorie.“ 

Nähere Informationen und An-
meldung unter Tel.: 0631/ 36 77-
318 (Reimar Faus).

Eröffnung 
Zentrum für
Elektrowerkzeuge

Aussehen – es war Halloween-
Samstag – ins Gesicht.  

Die Meisterschule für Handwer-
ker ist eine Bildungseinrichtung
des Bezirksverbandes Pfalz und bie-
tet drei Schularten unter einem
Dach an. Die dreijährige Berufs-
fachschule schließt mit dem Gesel-
lenbrief ab. Zum künstlerisch-ge-
staltenden Bereich gehören die Be-

Auf großes Interesse gestoßen ist
der diesjährige Tag der offenen Tür,
den die Meisterschule für Handwer-
ker in Kaiserslautern durchgeführt
hat. 

Von 9 bis 16 Uhr waren alle Werk-
stätten, Unterrichtsräume und La-
bors für die Besucher offen. Mit
Vorführungen, Arbeitsproben und
Demonstrationen veranschaulich-
ten Lehrkräfte, Mitarbeiter und
Schüler der Meisterschule die viel-
fältigen Ausbildungsmöglichkeiten
dieser Bildungseinrichtung.  In der
Turnhalle fand gleichzeitig eine
Gesundheitsmesse der vom
Bundesland Rheinland-Pfalz geför-
derten Gesundheitsagentur „Arbeit
& Leben“ aus Zweibrücken statt.
Dabei konnten sich die Besucher
über den Nutzen präventiver Maß-
nahmen im Gesundheitsbereich
für den Berufsalltag informieren.
Besucher, die sich für die alten
Bier- und Eiskeller einer ehemali-
gen Brauerei interessierten, konn-
ten sich „unterirdisch“ durch die
Meisterschule führen lassen. 

Viele Jugendliche, die vor der Be-
rufswahl stehen, aber auch Eltern
und Verwandte von Schülern, die
zur Zeit die Meisterschule besu-
schen, und viele Ehemalige nutz-
ten die Gelegenheit, um einen
Blick hinter die Kulissen zu werfen.
Und in den Lehrwerkstätten und
Labors gab es wirklich sehr viel zu
sehen. In den Lehrwerkstätten der
Goldschmiede wurden Gussarbei-
ten, Säge- und Lötübungen und Ar-
beiten an einem Armreif gezeigt.
Bei den Zimmerern und Maurern
fertigen Schüler Schablonen für ei-
ne Gewölbe und einen Zwiebel-
turm an. In der Kfz-Werkstatt wur-
den eine elektronische Achsver-
messung und ein Motortest vorge-
führt. Die Karosserie- und Fahr-
zeugbauabteilung präsentierte in
einer Ausstellung Fahrzeugmodelle
und Meisterstücke. In der Maler-
und Lackiererwerkstatt konnten
die Besucher Glättetechniken und
Graumalerei kennen lernen und
beobachten, wie Ornamente mit
Blattgold veredelt werden. Die
Tischlerabteilung präsentierte sich
mit der Herstellung von Spielzeug
und eines Frühstücksbrettchens.
Und bei den Steinmetzen und

rufe Goldschmied, Maler und La-
ckierer, Steinmetz und Steinbild-
hauer sowie Tischler, zum techni-
schen Bereich Feinwerkmechani-
ker, Metallbauer, Systemelektroni-
ker. In der Fachschule für Technik
kann die Technikerprüfung in den
Fachrichtungen Automatisierungs-
technik, Bautechnik, Elektrotech-
nik, Karosserie- und Fahrzeugtech-

Steinbildhauern konnte man die
Steinbearbeitung und das Model-
lieren in Ton und Gips beobach-
ten. Etwas ganz besonderes hatten
sich die Schülerinnen und Schüler
der Friseurabteilung ausgedacht.
Sie zeigten sich als Meisterinnen
und Meister des Make-ups und
zauberten vor allem Kindern, aber
auch Erwachsenen ein schauriges

Viele Facetten des Handwerks präsentiert
Großes Interesse für den jährlichen Tag der offenen Tür bei der Meisterschule für Handwerker in Kaiserslautern

Eindrücke vom Tag der offenen Tür: Guss eine Ringes in der Goldschmiedeabteilung, Schmiedearbeiten in der Metallbauerwerkstatt, Arbeitstechniken bei den
Goldschmieden und Halloween-Schminken in der Friseurabteilung Fotos: Schifferer

nik und Maschinentechnik abge-
legt werden. Der Abschluss bein-
haltet die Fachhochschulreife. In
der Fachschule zur Vorbereitung
auf die handwerkliche  Meisterprü-
fung werden Gesellinnen und Ge-
sellen in 13 Handwerksberufen in
einem Jahr Vollzeit- oder in zwei
Jahren Teilzeitunterricht auf die
Meisterprüfung vorbereitet. 

Der Arbeitskreis Unternehmens-
führung im Handwerk (AKU) führt
am 20. November im Landhotel
Altes Wasserwerk in Freinsheim
von 14 bis 19 Uhr das Seminar
„Zeit für das Wesentliche“ durch.
In diesem Zeitmanagementsemi-
nar erfahren Inhaber von Hand-
werksbetrieben, ihre Ehefrauen
oder leitende Mitarbeiter, wie Ab-
läufe im Betrieb strukturiert gema-
nagt sowie Abläufe standardisiert
und rationalisiert werden können.
Ihr Büro wird fit und zur Organisa-
tionszentrale für Ihr gesamtes
Unternehmen – ganz unabhängig
von der Unternehmensgröße. Sie
haben einen schnellen Zugriff auf
alle Informationen und einen opti-
malen Überblick. Zu den Inhalten
des Seminares gehört: Welche Or-
ganisations- und Planungshilfen
passen zu mir? Was benötige ich
für ein funktionierendes Ord-
nungssystem? Erleichtern der Ar-
beit im Büro durch Standards. Ar-
beitsorganisation beginnt am orga-
nisierten Schreibtisch. Entschei-
dungshilfe für die Papierflut die „4-
Quadranten-Methode“ und Opti-
mierung von Büroabläufen. Refe-
rentin des Seminars ist Heike
Thompson, die in Otterbach ein
Büro für interaktives Organisa-
tionsmanagement betreibt.

Weitere Informationen unter
Tel.: 0631/ 36 77-110 (Doris Voer-
manns).

Arbeitskreis AKU:
„Zeit für das 
Wesentliche“ 

EINLADUNG ZUR KONSTITUIERENDEN SITZUNG DER VOLLVERSAMMLUNG 
DER HANDWERKSKAMMER DER PFALZ IN DER WAHLPERIODE 2009/2014

Die konstituierende Sitzung der Vollversammlung der Handwerkskammer
der Pfalz in der Wahlperiode 2009/2014 findet am Donnerstag, dem 3. De-
zember 2009, 13.30 Uhr, im Berufsbildungs- und Technologiezentrum der
Handwerkskammer der Pfalz in 67663 Kaiserslautern, Im Stadtwald 15,
statt.

Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Wahlleiters Prof. Dr. Hans-Jürgen Seimetz und 

Feststellung der Gültigkeit der Wahl gemäß § 100 der Handwerksord-
nung

3. Wahl des/der Präsidenten/-in gemäß § 18 Abs. 1 der Kammersatzung
4. Wahl der Vizepräsidenten
a. aus dem Kreis der Vertreter des Handwerks und des handwerksähn-

lichen Gewerbes
b. aus dem Kreis der Arbeitnehmer
5. Wahl der weiteren Mitglieder des Kammervorstandes
a. aus dem Kreis der Vertreter des Handwerks und des handwerksähn-

lichen Gewerbes
b. aus dem Kreis der Arbeitnehmer
6. Wahl der Mitglieder der ständigen Ausschüsse
a. Berufsbildungsausschuss
b. Rechnungsprüfungsausschuss
7. Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben/Aufwendungen 2008
8. a. Bericht der Rechnungsprüfer

b. Bericht des Wirtschaftsprüfers Dr. Böhmer zur Prüfung des Jahresab-
schlusses 2008

9. Abnahme des Jahresabschlusses 2008
10.Entlastung
a. Vorstand
b. Geschäftsführung
11.Änderung der Entschädigungsordnung

12.Änderung der Finanzordnung
13.Wirtschaftsplan und Haushaltssatzung 2010
a. Wirtschaftsplan 2010
b. Haushaltssatzung 2010
14. Mittelfristige Finanzplanung 2010 – 2012
15. Bestellung des Wirtschaftsprüfers zur Prüfung der Jahresrechnung ge-

mäß § 106 Abs. 1 Nr. 7 HwO und § 10 der Satzung der Handwerkskam-
mer der Pfalz

16.Neubestellung von Fortbildungsprüfungsausschüssen
a. Fortbildungsprüfungsausschuss Betriebswirt/-in (HWK)
b. Fortbildungsprüfungsausschuss zum Nachweis berufs- und arbeitspäda-

gogischer Kenntnisse
c. Fortbildungsprüfungsausschuss Fachkauffrau/-mann Handwerkswirt-

schaft
d. Fortbildungsprüfungsausschuss Geprüfter Kraftfahrzeug-Servicetechni-

ker
e. Fortbildungsprüfungsausschuss Gebäudeenergieberater/-in (HWK)
f. Fortbildungsprüfungsausschuss CAD-Fachwirt/-in
g. Fortbildungsprüfungsausschuss CAD-Fachkraft
h. Fortbildungsprüfungsausschuss CNC-Fachkraft
17.Ergänzungsberufung von Mitgliedern der Gesellen-, Abschluss- und 

Zwischenprüfungsausschüsse
18.Bericht über den Stand der Imagekampagne
19.Ehrungen
20.Verschiedenes

Gemäß § 11 Abs. 2 der Satzung der Handwerkskammer der Pfalz ergeht
hiermit Einladung zu dieser öffentlichen Plenarsitzung.

Kaiserslautern, 12. November 2009
Handwerkskammer der Pfalz

Walter Dech (Präsident)    
Ralf Hellrich (Hauptgeschäftsführer)

Am 28. und 29. November führen
die Wirtschaftsförderung Eisenberg
und die landeseigene Gesellschaft
„Arbeit & Leben“ von 10 bis 18
Uhr und von 13 bis 18 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus in
Eisenberg eine Gesundheitsmesse
für Handwerk und Industrie durch.
Die meisten Großunternehmen
haben längst die unausweich-
lichen Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels erkannt und
sind im Bereich des betrieblichen
Gesundheitsmanagements seit
Jahren aktiv. Die Überalterung der
Arbeitnehmerschaft bis zum Jahr
2025 und die Knappheit an Nach-
wuchskräften werden umso mehr
die kleinen und mittleren Betriebe
sowie Handwerksbetriebe treffen.
Sich rechtzeitig mit dieser Thema-
tik auseinander zu setzen, lohnt
sich deshalb für Betriebe, die mit
der älter gewordenen Belegschaft
noch wettbewerbsfähig sein wol-
len. Außerdem profitieren von ei-
ner aktiven Gesundheitsförderung
alle Beschäftigten.

Nähere Informationen unter:
d.jobke-westhoefer@arbeit-und-
leben.de oder j.stutzenberger@vg-
eisenberg.de.

Gesundheitsmesse
für Handwerk
und Industrie
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Im Rahmen einer kleinen von der
Kreishandwerkerschaft Deutsche
Weinstraße organisierten Feier-
stunde, die im Haus der Industrie in
Neustadt abgehalten wurde, ehrten
Kreishandwerksmeister Horst Kon-
rad und Geschäftsführer Gerhard
Teichmann vier Arbeitnehmer aus
drei Mitgliedsbetrieben der ihr an-
geschlossenen Innungen. 

Ausgezeichnet wurden drei Mitar-
beiter für 25-jährige und ein Ar-
beitnehmer für 40-jährige un-
unterbrochene Betriebszugehörig-
keit. In seinen Ausführungen be-
tonte Teichmann, alle Jubilare ent-
stammten aus drei traditionsrei-
chen Handwerksbetrieben des Bau-
und Ausbauhandwerks in der Re-
gion. Diese Firmen seien Garanten
für die Schaffung von Arbeits- und
Ausbildungsplätzen im Bereich der
Kreishandwerkerschaft Deutsche
Weinstraße. Ihre Inhaber könne
man getrost als gestandene Hand-
werksmeister bezeichnen, die
durch ihre umsichtige und soziale
Betriebsführung wesentlich mit
dazu beigetragen haben, dass den
Jubilaren heute diese Ehrung er-
möglicht werde. 

Kreishandwerksmeister Konrad
führte aus, mit der heutigen Aus-
zeichnung wolle  die Handwerks-
organisation sich bei den Jubilaren
für ihre über mehrere Jahrzehnte

erbrachte Leistung und das Enga-
gement im Handwerksbetrieb  be-
danken, wobei er hoffe, dass alle
Geehrten dem „Wirtschaftszweig
von Nebenan“ bis zu ihrer Beren-
tung treu bleiben werden. Konrad
überreichte anschließend im Na-
men der Handwerkskammer der
Pfalz die Urkunden für 25-jährige
ununterbrochene Betriebszugehö-
rigkeit an folgende Arbeitnehmer:
Gerhard Neubert, Maurerpolier
beim Bauunternehmen Karl-Heinz
Stoller GmbH in Neidenfels;  Jür-
gen Dähn und Peter Stoll, beide
Maurer-Facharbeiter bei der Bau-
unternehmung Volkert in Neu-
stadt-Hambach. Die Urkunde für
40-jährige ununterbrochene Be-
triebszugehörigkeit erhielt Günter
Hanß, Schreinergeselle bei der
Schreinerei Friedrich GmbH in
Neustadt-Hambach.

Aus den Händen von Geschäfts-
führer Teichmann erhielten die Ju-
bilare die dazugehörige Medaille
für langjährige treue Dienste im
pfälzischen Handwerk in Silber
und in Gold.

Konrad und Teichmann beglück-
wünschten die Geehrten zu dieser
für sie einmaligen Auszeichnung
und bedankten sich im Namen der
Kreishandwerkerschaft Deutsche
Weinstraße mit einem Buchprä-
sent über die „Geschichte des pfäl-
zischen Handwerks“.

KH Deutsche Weinstraße ehrt Arbeitnehmer

Auszeichnung für
langjährige Treue 

Am 5. November erhielt die 
„t-s-i.de Misch- und Dosiertechnik
GmbH“ aus Vinningen den Innova-
tionspreis 2009 des Landes Rhein-
land-Pfalz in der Kategorie Hand-
werk. Der Preis würdigt mit der
Auszeichnung einer Zahnradpum-
pen-Misch- und Dosieranlage eine
herausragende Innovation.

Mit ihr lassen sich jährlich durch-
schnittlich 1.750 Kilogramm
Dicht- und Klebstoff-Abfälle ver-
meiden, die als Sondermüll zu ent-
sorgen wären. Je nach Material-
preis lassen sich somit rund 24.000
Euro jährlich einsparen. Die Über-
gabe erfolgte im Rahmen einer
Feierstunde des Ministeriums für
Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau durch Minis-

ter Hendrik Hering. Der Preis ist
mit insgesamt 50.000 Euro  dotiert. 

Kleb- und Dichtstoffe setzen sich
vielfach aus zwei oder mehr Kom-
ponenten zusammen. Erst wenn
diese im richtigen Verhältnis mit-
einander vermischt werden, erhält
das Produkt nach dem Ausreagie-
ren die gewünschten Eigenschaf-
ten. Wegen der bei industrieller
Anwendung benötigten großen
Mengen übernehmen Misch- und
Dosiermaschinen die Aufbereitung
der Kleb- und Dichtstoffe. Um bei
längeren Arbeitsunterbrechungen
ein Aushärten der gemischten
Komponenten in der Mischstrecke
zu vermeiden, musste bisher die
komplette Mischstrecke durchge-
spült werden. Dabei gingen jedes
Mal bis zu zwei Kilo Material verlo-
ren, die als Sondermüll zu entsor-
gen waren. 

Die Innovation des Vinninger
Unternehmens besteht darin,
gleichmäßig fördernde Zahnrad-
pumpen und ein geändertes
Mischverfahren einzusetzen. Die
dabei verwendeten Einwegmischer
machen ein Durchspülen unnötig.
Bei Arbeitsunterbrechungen lässt
man den gemischten Klebstoff im
Einwegmischer einfach aushärten.
Da der ausgehärtete Klebstoff im
Gegensatz zu den einzelnen Kom-
ponenten als hausmüllähnlicher
Gewerbeabfall entsorgt werden
kann, werden dadurch durch-
schnittlich 1.750 Kilogramm
Sondermüll pro Mischmaschine
und Jahr vermieden. Dies ent-
spricht, je nach Materialpreis, einer
Kosteneinsparung von rund
24.000 Euro im Jahr.  

Misch- und Dosieranlage ausgezeichnet

Innovationspreis für
„t-s-i.de“ in Vinningen Kursort 

Kaiserslautern

Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum, Im Stadtwald 15, 
67663 Kaiserslautern, 
Informationen und Anmeldung:
Tel.: 0631/36 77-163
(Olga Becker) 

Excel – Aufbaukurs (Teilzeit)
Datum: 23. und 25.11.
Tag: Montag und Mittwoch
Uhrzeit: 18 bis 21:15 Uhr

Grundlagen der EDV und 
Windows
Datum: 25. und 26.11.
Tag: Mittwoch und Donnerstag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

Suchmaschinen-Optimierung
Datum: 26.11.
Tag: Donnerstag
Uhrzeit: 17 bis 21 Uhr

Energetische Optimierung histori-
scher Bausubstanz
Datum: 27.11.
Tag: Freitag
Uhrzeit: 17 bis 20:30 Uhr

Photovoltaik
Datum: 27. und 28.11.
Tag: Freitag und Samstag
Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr

Finanzbuchhaltung mit EDV
Datum: 30.11. bis 9.12.
Tag: Montag und Mittwoch
Uhrzeit: 18 bis 21:15 Uhr

CAD-Fachkraft
Datum: 30.11. bis 11.12.
Tag: Montag bis Freitag
Uhrzeit: 8 bis 15:15 Uhr

SPS-Speicherungsprogrammierbare
Steuerungen – Aufbaukurs
Datum: 7. bis 11.12.
Tag: Montag bis Freitag
Uhrzeit: 8 bis 15 Uhr

WEITERBILDUNG

SCHWEISSKURSE

Die Schweißkursstätte des DVS 
im Berufsbildungs- und Technolo-
giezentrum der Handwerkskammer
der Pfalz in Ludwigshafen führt
Schweißkurse sowie Schweißerprü-
fungen durch. Beginn: laufend

www.hwk-pfalz.de

Öffenlichkeitswirksame 
Werbung für die Leberwurst 
Erster Leberwurstwettbewerb des Fleischer-Verbandes Pfalz sehr erfolgreich

Zum ersten Mal und das mit hoher
Beteiligung und großem Erfolg hat
der Fleischer-Verband Pfalz er-
mittelt, welche Fleischereien die be-
ste Pfälzer Leberwurst herstellen.

Hauptgeschäftsführer Rainer Lunk
konnte bei seiner Eröffnung des
Leberwurstwettbewerbs im Rat-
haus-Center in Ludwigshafen
auch Oberbürgermeisterin Dr. Eva
Lohse begrüßen. Lunk betonte,
der Fleischer-Verband habe mit
Bedacht diesen Ort für seine Meis-
terschaft ausgewählt, da hier die
größten Besucherströme in der
Pfalz zu verzeichnen sind. Der
Wettbewerb mit 51 startenden
Fleischerfachgeschäften und 131
Produkten solle transparent für
das interessierte Publikum über
die Bühne gehen. Besonders be-
grüßt wurde von Lunk die Metz-
gerei Angermann aus Aschau
(Chiemgau), als entferntester Teil-
nehmer an der Meisterschaft.

Oberbürgermeisterin Dr. Eva
Lohse zeigte sich erfreut, dass die-
se Pilotveranstaltung des Flei-
scher-Verbandes Pfalz mit der
Meisterschaft typischer Pfälzer
Produkte aus dem Fleischerhand-
werk in Ludwigshafen stattfindet.
Sie betonte ihre Verbundenheit
zum Handwerk und die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Fleischer-
Verband.

Für die Beurteilung der Produkte
war eine neunköpfige Jury ver-
pflichtet, die sich aus Fachleuten
der Branche und Verbrauchern zu-
sammensetzte. Die Handwerks-

kammer der Pfalz war hierbei ver-
treten durch die Vizepräsidentin
Brigitte Mannert. Der Wettbewerb
wurde in folgenden vier Katego-
rien ausgetragen. 1. Original Pfäl-
zer Leberwurst; 2. Kalbsleberwurst;
3. Kalbsleberwurst grob; 4. Leber-
wurstpastete. Landesinnungsmeis-
ter Heinz-Werner Süss übernahm
die Leitung des Wettbewerbes, wo-
bei die Jurymitglieder in drei
Gruppen eigenständig ihre Bewer-
tungen ermittelten. Bewertet wur-
de nach folgenden Kriterien, wo-
bei sich diese nochmals in eine
Vielzahl von weiteren Prüfungs-
punkten untergliederten: 1. Äuße-
res, Zustand des Behältnisses; 2.
Aussehen, Farbe, Farbhaltung, Zu-
sammensetzung; 3. Konsistenz; 4.
Geruch und Geschmack. Das Pub-
likum konnte den Juroren sprich-
wörtlich auf die Finger bezie-
hungsweise den Mund schauen,
was großes Inte-resse bei den Pas-
santen auslöste. Auf der Bühne
kreierten Neslihan Tholius und
Sven Tholius mit acht Auszubil-
denden aus Fleischerfachgeschäf-
ten Leberwurstkreationen, welche
dem Publikum zur Verkostung ge-
reicht wurden. Als Rahmenpro-
gramm präsentierte die IKK Süd-
west die mit dem Fleischer-Ver-
band kreierte IKK-Extrawurst und
eine Ernährungsberatung. Landes-
innungsmeister Heinz-Werner
Süss und der stellvertretende
Hauptgeschäftsführer  Jochen
Heck  standen den Medien, die in
großer Zahl erschienen waren, Re-
de und Antwort und waren auch

für viele Besucher der Meister-
schaft Ansprechpartner.

Nach vier Stunden hatte die Ju-
ry ihre sehr intensive Tätigkeit be-
endet, und alle Preisträger wurden
ermittelt. Zu gewinnen gab es für
die besten Bewertungsergebnisse
Gold-, Silber- oder Bronzemedail-
len. Außerdem wurden in den vier
Wettbewerbskategorien die Sieger
gekürt. Zwischen Jurybewertung
und Siegerehrung wurde in der
Geschäftsstelle im Dienstlei-
stungszentrum Handwerk fieber-
haft gearbeitet, um alle Urkunden
zu erstellen und die Medaillen
den Preisträgern zuzuordnen.

Die Metzgerei Wolfgang Hardt,
Limburgerhof, siegte gleich in
zwei Wettbewerbskategorien. Mit
dem Produkt „Hausmacher Leber-
wurst“ siegte die Metzgerei Hardt
in der Kategorie „Pfälzer Leber-
wurst“ und mit dem Produkt
„Grobe Kalbsleberwurst“ in der
Kategorie „Kalbsleberwurst grob“.
Den Pokal in der Kategorie Leber-
wurstpastete konnte die Metzgerei
Jürgen Pelgen, Neustadt, mit dem
Produkt  „Feine Leberpastete mit
Mandeln und Trüffeln“ gewin-
nen.  In der Kategorie „Kalbsleber-
wurst“ siegte die Metzgerei Dieter
Vogt, Haßloch.

Die Organisatoren vom Flei-
scher-Verband Pfalz zogen ein
sehr positives Fazit. Jochen Heck,
Rainer Lunk und Heinz-Werner
Süss waren sich einig, dass der
Pfälzer Leberwurstwettbewerb in
Zukunft eine dauerhafte Einrich-
tung werden soll.

REGIONALREDAKTION

Handwerkskammer der Pfalz
Am Altenhof 15
67655 Kaiserslautern
Tel.: 0631/ 36 77-0
Fax: 0631/ 36 77-180
E-Mail: info@hwk-pfalz.de

Verantwortlich: 
Dipl. Bw. Ralf Hellrich
Günter Schifferer M.A. 
Tel.: 0631/ 36 77-113

Diese Zahnradpumpen-Misch- und
Dosieranlage von t-s-i.de spart durch
ihre intelligente Führung der Kleber-
Komponenten jährlich rund 1.750
Kilogramm Dicht- und Klebstoffabfäl-
le. Foto: t-s-i.de

Bei der Ehrung: KH-Geschäftsführer Gerhard Teichmann, Günter Hanß, Ger-
hard Neubert, Jürgen Dähn, Peter Stoll und Kreishandwerksmeister Horst
Konrad (v.l.). Foto: KH

Ehrung der Preisträger (v.l.): Hauptgeschäftsführer Rainer Lunk, Dieter Vogt, Wolfgang Hardt, Annemarie Hardt, Jür-
gen Pellgen, Landesinnungsmeister Heinz-Werner Süss Foto: KH

Die Handwerkskammer der Pfalz war am 3. November beim Infotag zum Wiederein-
stieg für Frauen in das Berufsleben, der vom lokalen Bündnis für Familie Kaiserslau-
tern, vom Bündnis-AK Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie von der Agentur für
Arbeit in der Fruchthalle in Kaiserslautern durchgeführt wurde, mit einem Informa-
tionsstand vertreten. Von den Besuchern nachgefragt wurden insbesondere Informa-
tionen zur Weiterbildung, Mobilitätsberatung und zur Ausbildung. Foto: (v.l.) der Leiter
der Arbeitsagentur Kaiserslautern, Hans-Joachim Omlor, Mobilitätsberaterin Annelie
Walter-Zeyer und die Referentin für berufliche Bildung und Begabtenförderung, Rita
Petry, am Stand der Handwerkskammer.          Foto: Stephany

Infotag zum Wiedereinstieg für Frauen in das Berufsleben

BETRIEBSWIRT (HWK)

Im Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer der
Pfalz in Kaiserslautern startet auch
im nächsten Jahr ein neuer Studien-
gang zum/zur „Betriebswirt/-in
(HwK). Die Aufstiegsfortbildung be-
ginnt am 15. Oktober 2010 und en-
det am 29. Oktober 2011. Neu sind
die betriebs- und teilnehmerfreund-
lichen Unterrichtszeiten. Die Kurse
finden alle zwei Wochen freitags von
13:30 Uhr bis 21 Uhr und samstags
von 9 bis 17 Uhr statt. Somit kann
die Aufstiegsfortbildung reibungslos
in den betrieblichen Ablauf einge-
bunden werden. Der Studiengang
vermittelt praxisorientiert die not-
wendige Qualifizierung in den Berei-
chen Betriebswirtschaft, Volkswirt-
schaft, Personalmanagement,
Recht und Steuern und gibt den Teil-
nehmern damit das notwendige
„Know-how“, um im Wettbewerb auf
dem Arbeitsmarkt erfolgreich zu
bleiben und auf die Zukunft vorbe-
reitet zu sein. Die Ausbildung, der
ein bundesweit einheitlicher Rah-
menlehrplan zugrunde liegt, bildet
eine in sich geschlossene Fortbil-
dung mit einem qualifizierten Ab-
schluss. Nähere Auskünfte erhalten
Interessenten bei Olga Becker, Ab-
teilung Weiterbildung der Hand-
werkskammer Kaiserslautern, Tel.:
0631/ 36 77-163.


